
Andacht für den 02.06.2024 
 
Die Playlist für diese Andacht ist hier abrufbar oder über die jeweiligen Youtube-Links. 
https://open.spotify.com/playlist/78i0bKuRHy8SB5xOuyBP4o?si=6ff44f4414a24c78  

 
Begrüßung 
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Hl. Geistes. 

Amen. 
Der Herr sei mit euch. 

Und mit deinem Geist. 
 
Musik: „Suite Gotique, Op.25: 2 Menuet Gotique“ 
Abrufbar hier: https://www.youtube.com/watch?v=onZ-06OiolU  
 
Kyrie-Gebet 
Gott des Lebens,  
wir sind erschrocken und aufgewühlt: Das Hochwasser der 
vergangenen Tage hat Menschen fortgeschwemmt. Der Starkregen 
hat Keller geflutet und Straßen überspült. Viele bangen um ihre 
Angehörigen und um ihr Zuhause.  
 
Gott, wir rufen zu dir wie der Beter aus dem Gebetbuch des Volkes 
Israel:  
 
„Rette mich, Gott! Das Wasser steht mir bis zum Hals.  
Ich bin versunken in tiefem Schlamm und finde keinen festen Grund. 
In tiefes Wasser bin ich geraten.  
Eine Flutwelle spülte mich fort.“  

(Psalm 69,2+3) 
Kyrie Eleison (Kerze anzünden) 
 
Gott, wir bitten dich um Trost und Beistand für alle, deren Keller und 
Gärten überflutet sind, deren Zuhause verwüstet ist.  

Wir bitten dich für die Menschen in Altenmünster und Diedorf, die 
evakuiert werden mussten und die Nacht nicht zu Hause verbringen 
durften. 
Sende den Betroffenen die Hilfe, die sie brauchen: tatkräftige 
Unterstützung, finanziellen Beistand, emotionale Begleitung, 
unermüdliche Gebete.  
 
Kyrie Eleison (Kerze anzünden) 
 
Gott, wir bitten Dich für die Männer und Frauen, die an ihre Grenzen 
gehen, um anderen zu helfen, die Menschen aus eingeschlossenen 
Häusern holen, die Dämme sichern, die für Notunterkünfte sorgen. Sei 
du ihnen nahe bei allem, was sie tun. Stärke sie und gib ihnen Geduld 
und Übersicht. Gott, wir erkennen, wie schnell sich das Klima 
verändert und in welcher Bedrohung unsere Welt steht. Diese 
Naturkatastrophe führt uns vor Augen, was wir unserer Umwelt antun. 
Hilf uns umzukehren. Lass uns nicht gegen, sondern für und mit deiner 
Schöpfung leben.  
 
Kyrie Eleison (Kerze anzünden) 
 
„Ich aber schicke mein Gebet zu dir, zu der Zeit, Herr, die dir gefällt: 
Antworte mir, Gott, in deiner großen Güte, zeig mir deine Treue und 
rette mich! Zieh mich aus dem Schlamm, sonst muss ich darin 
versinken! Rette mich aus dem Strudel … und aus dem tiefen Wasser!“  

(Psalm 69,14.15) 
 

Kyrie Eleison 
 
Wir sind sprachlos, machtlos. In der Stille bringen wir vor Gott, was 
uns in diesem Moment bewegt. Wer möchte darf dazu auch gerne 
eine eigene Kerze anzünden. 
 
Musik: „Kyrie“  
Abrufbar hier: https://www.youtube.com/watch?v=ES5YGmWxB2w 

https://open.spotify.com/playlist/78i0bKuRHy8SB5xOuyBP4o?si=6ff44f4414a24c78
https://www.youtube.com/watch?v=onZ-06OiolU


(Einladung an die Gemeinde auch eine Kerze anzuzünden) 
 
Manchmal scheint Gott weit weg. 
Wenn wir heute aus dem Fenster schauen, dann sieht es fast so aus, 
als käme eine zweite Sintflut. Felder, Gärten, Keller, Häuser werden 
zerstört. 
Wir machen uns Sorgen, haben Angst, bangen, helfen. 
Manchmal scheint Gott weit weg. 
 
Musik: „Psalm 91“ (Hillsong) 
Abrufbar hier: https://www.youtube.com/watch?v=kgvx9drZXpk  
 
Lesung  
Noah sitzt auf seiner Arche. Sein Schiff hat endlich wieder festen 
Boden unter sich. Die Flut ist vorüber. Und dann hört er Gottes 
Stimme: 
 
Und der HERR sprach in seinem Herzen: Ich will hinfort nicht mehr die 
Erde verfluchen um der Menschen willen; denn das Dichten und 
Trachten des menschlichen Herzens ist böse von Jugend auf. Und ich 
will hinfort nicht mehr schlagen alles, was da lebt, wie ich getan habe. 
Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und 
Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht. 
Und Gott sagte zu Noah und seinen Söhnen mit ihm: Siehe, ich richte 
mit euch einen Bund auf und mit euren Nachkommen und mit allem 
lebendigen Getier bei euch. … Und Gott sprach: Das ist das Zeichen des 
Bundes, den ich geschlossen habe zwischen mir und euch und allem 
lebendigen Getier bei euch auf ewig: Meinen Bogen habe ich gesetzt 
in die Wolken; der soll das Zeichen sein des Bundes zwischen mir und 
der Erde. Und wenn es kommt, dass ich Wetterwolken über die Erde 
führe, so soll man meinen Bogen sehen in den Wolken. Alsdann will 
ich gedenken an meinen Bund zwischen mir und euch und allem 
lebendigen Getier unter allem Fleisch, dass hinfort keine Sintflut mehr 
komme, die alles Fleisch verderbe. 

(1. Mose 8,21–22; 9,8–10.12–15) 

 
Psalm 91 
In der Hoffnung auf Gottes Regenbogen beten wir gemeinsam den 91. 
Psalm: 
 
Erbarm dich meiner, Herr, und vernimm die Stimme meines Flehens. 
 
Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt  
und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt,  

der spricht zu dem HERRN:  
Meine Zuversicht und meine Burg,  
mein Gott, auf den ich hoffe.  

Denn er errettet dich vom Strick des Jägers  
und von der verderblichen Pest.  

Er wird dich mit seinen Fittichen decken,  
und Zuflucht wirst du haben unter seinen Flügeln.  
Seine Wahrheit ist Schirm und Schild,  

dass du nicht erschrecken musst vor dem Grauen der Nacht,  
vor dem Pfeil, der des Tages fliegt,  

vor der Pest, die im Finstern schleicht,  
vor der Seuche, die am Mittag Verderben bringt.  

Denn der HERR ist deine Zuversicht,  
der Höchste ist deine Zuflucht. 

Es wird dir kein Übel begegnen,  
und keine Plage wird sich deinem Hause nahen.  

Denn er hat seinen Engeln befohlen,  
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen,  

dass sie dich auf den Händen tragen  
und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.  

Über Löwen und Ottern wirst du gehen  
und junge Löwen und Drachen niedertreten.  

»Er liebt mich, darum will ich ihn erretten;  
er kennt meinen Namen, darum will ich ihn schützen.  

Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören; + 
ich bin bei ihm in der Not,  

https://www.youtube.com/watch?v=kgvx9drZXpk


ich will ihn herausreißen und zu Ehren bringen.  
Ich will ihn sättigen mit langem Leben  
und will ihm zeigen mein Heil.«  

 
Erbarm dich meiner, Herr, und vernimm die Stimme meines Flehens. 
 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
Und dem heiligen Geist. 
 Wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit 
 und in Ewigkeit Amen. 
 
Erbarm dich meiner, Herr, und vernimm die Stimme meines Flehens. 
 
Musik: „Unter seinem Schirm“ (Samuel Harfst) 
Abrufbar hier: https://www.youtube.com/watch?v=NhM1-TgPFZw 
 
Vater Unser 
Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 
 
Segen 
Seid mutig und stark! 
Habt keine Angst, und lasst euch nicht einschüchtern! 

Der Herr, euer Gott, geht mit euch. 
Er hält immer zu euch und lässt euch nicht im Stich! 
 
So geht hin im Frieden und mit dem Segen unseres dreieinigen 
Gottes. 
 
Es segne und behüte uns der allmächtige und barmherzige Gott.  
Der Vater, der Sohn und der Hl. Geist.  
Amen. 
 
Musik: „Heilger Geist, du Tröster mein“ (SacreFleur) 
Abrufbar hier: https://www.youtube.com/watch?v=QFbGEA3Xvi8  
 

https://www.youtube.com/watch?v=NhM1-TgPFZw
https://www.youtube.com/watch?v=QFbGEA3Xvi8

